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DiePauschalierungvonFaschingsveranstaltungen.DerVerbandderKonzert-¬
lokalbesitzerist durchdieHerrenGolwitzer ,HoffmannundSteinlechner
beimMagistratevorstelliggeworden,umeinemildereHandhabungderRe-¬
visionenbeidenFaschingsfestenzuerwirken .DerMagistratnimmtden
Standpunktein ,dassvoneineramtlichenUeberprüfunginsbesondereinjer
nenFällennichtabgesehenwerdenkann ,in denendieVeranstalterdieAn-¬
zahldervoraussichtlichenBesucherineinemauffallendenMissverhältnis

DerSchneefallamSamstag.DieGemeindeverwaltunghatzurBeseitigung
derSchneemengenamSamstag3520Arbeitslosebeschäftigt.Ausserdem
wurdenbeiderSchneesäuberungnoch1052städtischeStrassenarbeiter
verwendet.DiestädtischenStrassenbahnenbeschäftigtenzurFreimachung
derGeleise3012Arbeitslose.InsgesamtwurdenalsoamSamstagbeider
Schneearbeit 7584Personenbeschäftigt .Die Strassenbahnverwendete

zehnSchneepflügemitPferdebespannungund220Motorpffügewährend
dieGemeindeverwaltungzehnAutoschneepflügeund219Pferdeschneepflüge
zurReinigungderStrassenvondenSchneemengenin Betriebsetzte .

BeidenAufnahmestellenfürSchneearbeiterherrschteeinziem¬
licherAndrangvonArbeitslosen,dervorallemdaraufzurückzuführen
ist ,dassdieGemeindeverwaltungdieSchneearbeiterlöhnegegenüberderzumFassungsraumdesgemietetenSaalesunddesimVorjahrebeidergleie

chenVeranstaltungtatsächlicherzieltenBesuchesangeben.DadieseSelbsiFriedenszeitverdoppelthatImJahre1914erhielteinSchneearbeitereinschätzungzunächst die Grundlageder Pauschalierungbildet ,somuss vonderGemeindebeizehnstündigerArbeitszeittäglichzweiKronenauch ,umeineVerkürzungderAbgabehintanzuhalten,dieRevisionvorge¬ zwanzigHeller ,Gegenwärtigzahltdie GemeindedenSchneearbeiterntäg
nommenwerden.Eskönntesichalsonurdort,wodieangegebenenDatenmitlichsechsSchillingdreissigGroschenbeiachteinhalbstündigerArbeits-¬derGrössedesSaalesunddembisherigenErfolgedesgleichenFestesüberzeit ,wasalsomehralseinerVerdoppelungderFriedenslöhnegleich
einstimmen,eineallfälligeRevisiondaraufbeschränken,dieRichtigkeitkommt.
dersonstigenBemessungsgrundlage,wieetwadieHöhederEintrittspreise

EntfallendeSprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten,MitRücku ,dgl .festzustellen.DieUeberprüfungderBesucherzahlkämehingegenin
sichtaufdiegleichzeitigstattfindendeSitzungdesFinanzausschussesWegfalloderwürdenurüberbesonderesVerlangeneinesVeranstalters
entfälltamMontagabendsdieSprechstundebeiStadtratBreitner,stattfinden,dersichdenAnspruchaufRückvergütungfüreinmisslunge¬

0nesFestsichernwill .DieseVorgangsweisewirdbeiderPauschalierungDieUrsachederStrassenbahnstörungamSamstag,InfolgeeinesDrahtbru¬derjetzt zuhundertenangemeldetenVeranstaltungenbereitsseiteinigen
ches in der Sechsschimmelgasseentstand imStrassenbahnverkehraufdemTagengehandhabtundfindetumsomehrZustimmung,als jedemVeranstalter

Alsergrundundteilweiseauchin WähringeineStörung,dievon8Uhr15nachwievordieMöglichkeitoffensteht ,aufGrunddereigenenAngaben
Minutenfrühbis9Uhr29Minutendæuerte,DieUrsachedesDrahtbruchesundohneRücksichtaufdenFassungsraumdesSaalesunddenvorjährigen

Erfolgpauschaliertzuwerden,SelbstverständlichabermussderMagistrat
indiesenFällenausnahmslosvonderamtlichenUeberprüfungundallfälli-¬
gennachträglichenBemessungGebrauchmachen,sofernedieAngabenmit
denwirklichenEpgebnissendesFestesnichtübereinstimmen .

KunstpreisederStadtWien.DerWienerGemeinderathatauchimJahre
1927fürhervorragendeWerkederDichtkunst,derMusikundderbildenden
Kunst(Malerei,BildhaueråiundArchitektur)Kunstpreisegewidnet.Die
PreisewurdensowieindenfrüherenJahrenmitjedreitausendSchil-¬
lingfürjedesderdreiJunstgebietefestgesetzt.DieseSummewirdnach
denVorschlägeneinesPreisrichterkollegiumsunddenBeschlüssendes
WienerStadtsenatesam. Mai1927verteiltwerden.DieBewerbungumdie-¬
seKunstpreisestehtallenin WienlebendenundwirkendenKünstlernof
fen .Siemussbiszum26 .Februar1927schriftlichbeiderDirektionder
StädtischenSammlungenimNeuenWienerRathauserfolgen,Indermitvol-¬
lemNamenundAdresse-gefertigtenEingabeistanzuführen,fürwelches
KunstgebietundaufGrundwelchenWerkesdieBewerbungerfolgt.Diean-¬
gemeldetenPunstwerkesindbiszumAblaufderEinreichungsfristandie
StädtischenSammlungeneinzusenden.EineBesichtigungvon"erkenim
AtelieroderineinerwährendderEinreichungsfristoffenenAusstellung
kannnurin AusnahmsfällennachvorhereingeholterschriftlicherZustim¬
mungderDirektionderStädtischenSammlungenstattfinden.AlleAuskünf-¬
te überdieKunstpreisewerdenin derKanzleiderstädtischenSammlun¬
genimNeuenWienerRathaus,StiegeIV,I .Stockerteilt.

laginderBeschädigungeinesZuleitungskabelszumSpeispunktinder
Liechtensteinstrasse.
WodasRodelnundSkilaufeninWienerlaubtist .DerWienerMagistrathaf
eineKundmachungherausgegeben,mitderbestimmtwird ,dassausnahmswei
seundgegenjederzeitigenWiderrufin Döblingauffolgendenöffentlicher
VerkehrswagenderRodelundSkisportausgeübtwerdendarf :In derSie
ringerstrasseausserhalbdesLinienamtes,in derKrapfenwaldgasseober

authalbdesRestaurants,derSalmannsdorferhöheoberhalbdesLinienamtes,
inderHartäckerstrasseobsrhalbderBorkovgkigasse,aufdemVerbindungs¬
wegvomEichelhofbiszurKahlenbergerstrasse,aufdemVerbindungsweg
vomEichelhofbisBurgstall,aufdemMuckenthalerwegvonderKrapfenwald
gassebisWildgrubeundaufdemWaldgrabenwegbiszurEisernenHand ,Auf
allenanderenöffentlichenVerkehrsflächen(Strassen,GassenWegenund
Plätzen )imWienerGemeindegebietist dasRodelnundSkilaufenausSi

cherheitsgründengrundsätzlichverboten.EineUebertretungwirdmitGeld
strafenbiszuzweihundertSchillingodermitArrestbiszuvierzehn
Tagengeahndet.
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